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Ein Er innerung ? fept an den Reichsbrüc ke nbau .
Gestern abends fand in der Volkshalle des Rathauses als Veran¬

staltung der Landesfachleitung der Dienst stellenorganisation Vien der V . F.
eine Ehrung für aie am Reichsbrüdcenbau beschäftigt gewesenen städtischen

Angestellten una Arbeiter statt . Rach Eröffnungsworten des VerwaltungsSe¬
kretärs Nowak , der für die Landesfachleitung die Gäste begrüsste,gab Stadt-
baudirektor Dr * Ing* Musil einen Ueberblick über die Geschichte des Neubaues
uer Reichsbrücke und hob hervor , dass dieser gewaltige Brückenbau ein echt
österreichisches Werk ist , ein Werk der österreichischen Technik, , der öster
reichischen Arb Q11 . Landesfach1eitor - Ste11 ■vertreter Oberrechnungsrat
peschka würdigte die Bedeutung der Feier , Bauwerkmeister Busohka brachte

den entschlossenen Willen der Arbeiterschaft zum Ausdruck , nach wie vor
alle Kräfte in den Dienst des Wiederaufbaues Oesterreichs zu stellen , worau

von lebhaftem Beifall begrüsst ^ Bürgermeister Richard Schmltz eine Ansprache
hielt.

Der Bürgermeister erinnerte daran,dass die fälschlich so be-

zeichnete Aufklärung im 18 . Jahrhundert mit den bis dahin überlieferten und

zum Volksleben gehörigen sinnvollen Arbeitsfesten aufgeräumt habe . “Das

war ein schwerer Fehler ; denn es hat seinen tiefen Sinn,jene benschen,die in

gemeinsamer Sorge uno Verantwortung an eem Zustandekommen eines Werkes gear¬
beitet haben , auch eine schöne Stunde erleben zu lassen,in der sie sich ihre

Freude am Gelingen des gemeinsamen Werkes bewusst worden können . Am Bau der

neuen Roichs »brücke war auch ein beträchtlicher Teil städtischer Angestell¬

ter und Arbeiter beteiligt , die ebenfalls ihre besten Kräfte für das grosse

Werk eingesetzt haben . Ich freue mich herzlich,heuto als Bürgermeister der

Stadt Wien alle jene zu beglückwünschen , die durch ihre Arbeit einen unmit¬

telbaren persönlichen Anteil an dem Gelingen dos gewaltigen Brückenbaues

haben *
i:

( Stürmischer Beifall ) .
Der Bürgermeister üb er re echte hierauf Stadtbaudirpktor Dr *Ing.

Musil als Vertreter uer leitenden Beamten,Stadtbaurat Ing . Mo r mont

als Vertreter der Bauleitung und dem Werkmeister Buschka als Vertreter aor

Arbeiterschaft je einen Erinnerungskrug,der vom Frontwork " Neues Loben ” de;

Mitarbeitern am Reichsbrückonbau gewidmet worden war . Werkmeister Busohka

dankte für die Ehrung , legte ein Treuebekenntnis für Heimat und Vaterland

ab und überreichte unter stürmischem Beifall dem Bürgermeister ebenfalls

einen Erinnerungskrug,den dieser mit Worten des Dankes ontgegonnahm.

Die Feier wurde mit lusikvortragen umrahmt und mit einer Film¬

vorführung beendet , die diu Eröffnungsfeierlichkeiten mit anschliessen¬

dem Fostzug zeigte.

We rktagsverkohr auf der Strasscnbahn am lg » November .

Am 11 . November gelten auf der Strassenbahn und Stadtbahn die

Frühfahrvche ine,Hin - und Rückfahrsehe ine,Wochenkarten,Schüler fahr sche ine,

die Arbeitslosen - unü Jugendfürsorgefahr scheine . Der Kleinzonen - und Kuizstre.

kentarif ist ebenfalls gültig . Die Hin - und Rückfahrscheine sowie die Wochen

karten dürfan für die Rückfahrt schon von 11 Uhr an benützt werden . Die

Sonn - und Feiertags fahrscheine zu 6ii Groschen und die kombinierten Sonn - unc

Feiertags - Rückfahrscheine für Strassenbahn und Bundesbahn sind jedoch un¬

gültig. Der Autobus verkehr wird wie an jedem Wochentag betrieben.
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Voratärkung clor Hochbautätigkoit aer Staat Wien*

Um den durch das starke Anwachsen der Sctiülcrzahl in Aspern

unü Leopoldau unleidlich gewordenen Schulraerhältnissen ein Ende zu bereiten,

hat Bürgermeister Richard Schmitz von aer Wiener Bürgerschaft die Ermäch¬

tigung erhalten,je einen neuen Schulbau in Aspern und Leopoldau zur Unter¬

bringung von Volks - una Hauptschulen zu riehten . Während die neue Schule

in Asnern bereits , ln Gebrauch genommen ist und schon am nächsten Donnerstag^ eingeweiht
feierlich werden wird,ist der im heurigen Sommer begonnene Schul¬

bau in Leopoldau auch schon bis zur nachgleiche gediehen,die heute in Anwe¬

senheit dos Bürgermeisters gefeiert wurae . Hiezu hatten sich unter anderem

auch Magistratsdirektor Dr. Hie ssman s e der , St adts ehulrat spräsident Hofrat

Prof,kras s er , Ober senatsrat Duvid,Stadtbaudirektor Dr . Ing, Musil mit den lei¬

tenden Beamten des Bauamtes,Bezirksvorsteher Manisch und viele Räte der

Staut Wien eingefunden.
Bürgermeister Schmitz erinnerte zunächst daran,dass der 21 . Be¬

zirk in aer Nachkriegszeit eine ganz andere Entwicklung durchgemacht habe,

als ihm vor dem Kriege zugedacht gewesen sei,Mit der Zerstörung der alten

Monarchie seien ein mächtiges irtschaitsgeoiet zerrissen und damit ° uch u ^ r

schöne Plan vernichtet woruen,aus dem weitläufigen 21 . Bezirk ein gewaltiges

Industrie - und ManuelsZentrum zu machen.
MDie Not uer Nachkriegszeit hat den noch nicht industrialisier¬

ten Teilen des 21 . Bezirkes einen anderen Charakter gegeben,der auch durch

die Siedlungen mitbestimmt wird . Zwa&erlei gilt es zu unterscheiden . In der

ersten Nachkriegszeit,als die Bande der gesetzlichen Ordnung gelockert wa i sh,

entstanden da und uort sogenannte wilae Siedlungen,die aus zumeist schlecht

gebauten Hütten bestehen,die leider allzuhäufig den primitivsten Anforderun¬

gen der modernen Lohnpolitik widersprechen . Deshalb unu weil diese wilden

Siedlungen auch fast aller verwaltungstechnischen,kulturellen,sozialen und

wirtschaftliehen Einrichtungen entbehren,bereiten sie uer Stadtverwaltung

andauornd öino schwere Sorge . Anders unu weitaus günstiger sind die Verhält¬

nisse in jenen Siedlungen,die unter Führung oder Mitwirkung der Stadtver¬

waltung entstanden sind . Die Häuser sind fest und gesund,die Strassen und

Wege geordnet,die noch fehlenden öffentlichen Einrichtungen folgen rasch

nach . Schon die frühere Stadtverwaltung hatte hier in Leopoluau mit dem Bau

von Stadtrandsiedlungen begonnen,der von 1954 an von üor jetzigen Stadtver¬

waltung im verstärkten Masse fortgesetzt wurde,so dass nun viele hunderte

Familien hier ansässig sind.

Das ständige Anwachsen der Bevölkerungszahl de - 21 . Bezirkes

hatte zur Folge,dass,während in den anderen Wiener Bezirken infolge des Sin¬

kens der Kinderzähl während der letzten Jahre etwa 5 ° Schulen soillgelegt

werden mussten,hier eine starke Ueberfüllung der wenigen alten Schulen ein¬

trat . So hatte die alte Schule in Leopoldau vor wenigen Jahren nur vier Klas¬

sen,während es heute bereits elf vollbesetzte Klassen gibt . Diese unbefrie¬

digenden Verhältnisse zwangen die StadtVerwaltung,hier einzugreifen und

die notwendigen Schulbauten aufzuführen . Der eine Schulbau in Aspern ist

fertiggestellt und aiont bereits seiner Aufgabe,beim zweiten Schulbau feiern

wir heute das Gleichenfest . Wie schon jetzt die neue Schule in Aspern wird

auch die neue Leopoldauer Schule bei aller gebotenen Sparsamkeit doch den

modernen Anforderungen entsprechen und ein Zeugnis für unsere Liebe und

für unser Verständnis für unsere Kinuer seinjLebhafter Beifall ) .
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Prograromatische Erklärungen üb er die A rbeit sbes chaffung 1958 .
Der Bürgermeister hob sodann die überragende Bedeutung der

Arbeitsbeschaffung für den Wiederaufbau Wiens hervor und kündigte unter

stürmischem Beifall an,dass die Wiener Stadtverwaltung im nächsten Jahre

durch Konzentration des Willens,der Opfsrkraft und aller verfügbaren Mittel

die Hochbautätigkeit in Wien im grösstmöglichsten Ausmasse fördern werde,
um in der Arbeitsbeschaffung noch stärkere Erfolge zu erzielen . Vom Hochbau

ist ja eine allsoitigc Belebung vieler anderer Gewerbe - und Industriezweige
zu erwarten . Diese unsere Arbeit,sagte aer Bürgermeister,verrichten wir nicht

um irgend eines politischen Zweckes willen,wir wollen nur unseren Teil zum

Aufbau der Gesamtwirtschaft beitragen,an dem das ganze schaffende Volk sei¬

nen Anteil haben soll . ( Stürmischer Beifall . )
Dann sprachen für die Baufirme 3aumeister Jako b,für die Beleg¬

schaft Bauarbeiter Kuolich und namens der Bezirkes Bezirksvorsteher Hanisch

Dankesworte für die Aroeitsbeschaffung,worauf die Belegschaft in der her -

kömmlichen Weise bewirtet wurde.

Sehr geehrter Herr Kollogei
Ich bitte Sie dringend,nachstehende Notiz ungekürzt und an her¬

vorragender Ste . i; In der morgigen Nummer Ihres geschätzten Blattes ver¬

öffentlichen zu wollen.

Zu Gegendiensten stets bereit
Ihr

P . X . F riedrich.

Der grosse Künst ler - Abend im Rathaus .
Am Samstag , den 2o . d . ,findet in allen Sälen und in der Volks¬

halle des Rathauses zugunsten der unter der Führung der Gattin des Bürger¬
mei st er s,Frau Josefine Schmitz , stehenden grössten Wiener Tisch - Aktion i? St.

Josefstisch für uie Aermsten der Armen " ein grosser Rout statt , an dem die

Bundesregierung , das diplomatische Korps und die Spitzen der Wiener Gesell¬

schaft teilnehmon werden . Den Mittelpunkt dieser echtwienerisehen,der Wohltä¬

tigkeit dienenden Veranstaltung bildet eine sorgfältig zusammongesb & llte

Künstler - Akademie in der Volkshalle,die von Kammersänger Alfred Jorger ,
Staatsopernsängerin Esther Reühj , Staatsopernsänger Theodor Mazaroff,Burg-

schauppieler Regisseur Philipp v . Z eska , BurgSchauspielerin Inge v. Leddihn ,
Filmschauspielerin Lizzj Holzsc huh,Schauspieler Erich Dor ner und dem Boheme -

Quart ett bestritten una von Dr . Karl Denk angesagt werden wird . Im Grossen

Festsaale wird aie Kapelle I . W. Gang1berger der Jugend zum Tanz aufspielen,
während in dem als Heurigen eingerichteten Kleinen Saal das Schrammel - Quar¬
tett Pepi Wichart mit ^ . seinen Stimmungssängern für allergemütlichste Unterhal¬

tung sorgen wird . Die^vUn? ^ C1l'kademie in der Volkshalle beginnt nach dem

Cercle in den übrigen Fe stsälen.
Die Eintrittskarten können gegen Vorweis der Einladung im Prä¬

sidialbüro der Stadt Wien im Rathaus an allen Werktagen von 8 Uhr bis 18 Uhr

behoben werden . Wer aie Zustellung der Eintrittskarten wünscht , kann diese

mit der Bestellkarte,aie der Einladung beiliegt , oder fernmündlich bei Ruf

A 28 - 500,Klappe 035,bestallen*
Mit Rücksicht auf den zu erv/artenden Andrang ist es geboten,

sich sofort nach Erhalt der Einladung die Eintrittskarten zu besorgen.

Zum Tode dos Genor alabtes Dr . Kluger .
Im Namen dos Bürgermois tors legte gestern der stellvertret ende

Vorstand des Präsidialbüros der Stadt Wien Senatsrat Dr. Aspergo r am Sarge

des verewigten Gonoralabtes Dr . Josef K luger einen Kranz der Stadt wiors

nioaer und sprach Dechant Kraus das Beileid des Bürgermeisters aus.
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